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Liebe Mitglieder,

wir starten in die Sommermonate mit einer Reihe von Präsenzver-
anstaltungen, in denen neben fachlicher Information auch endlich 
wieder ein persönlicher Austausch stattfinden kann.

Am 20.  Mai findet der gemeinsame  AO Trauma-DVSE- Schul-
terchirurgie-Kurs in Berlin statt. Am 30. Juni und 1. Juli wird in Ber-
lin der  AE- DVSE-Basiskurs sowie der  AE- DVSE-Masterkurs Schulter 
und Ellenbogenendoprothetik stattfinden.

Insbesondere die gesellschaftsübergreifenden Kursformate ge-
ben uns die Möglichkeit, einen breiten fachlichen und persönlichen 
Austausch zu erleben. Beide Kurse in Kooperation mit  AO und  AE 
haben sich in den letzten Jahren zu einem festen Bestandteil unse-
rer Fortbildungslandschaft etabliert und nehmen nun auch einen 
wichtigen Stellenwert im Hinblick auf die Zertifizierungen für das 
Masterzertifikat ein. Die ersten Masterzertifikate sind bereits bean-
tragt, positiv geprüft und werden nun versendet.

Am 24. und 25. Juni werden wir in Karlsruhe den DVSE Residents’ 
Summit nachholen. Das insbesondere für Assistenzärzte struktu-
rierte Fortbildungskonzept gibt jedoch auch allen anderen Mitglie-
dern unserer Fachgesellschaften und interessierten Kolleginnen 
und Kollegen eine gute Möglichkeit, eine strukturierte Fortbildung 
im Bereich der Schulter- und Ellenbogen-Chirurgie mitzuerleben.

Unser Jahreskongress wird vom 20. bis 22. Juli in München statt-
finden. Wir sind alle froh endlich wieder unseren Jahreskongress in 
gewohnter Weise durchführen zu können.

Unsere neue Homepage wird in den kommenden Tagen live ge-
schaltet. Die Umsetzung einer neuen und modernen Struktur war 
mit sehr viel Arbeit verbunden. Ich möchte unserem Webmaster 
 PD Dr. Dirk Böhm und Dr. Jonas Schmalzl ganz besonders für den 
wirklich beeindruckenden Einsatz danken, um dieses große Pro-
jekt voranzutreiben.

Viele Inhalte und Prozesse der neuen Homepage inklusive der 
neuen Zertifizierungsseite werden sicher – und das ist denke ich 
ein Stück weit normal – anfangs nicht perfekt funktionieren. Wir 
sind hier für jede konstruktive Rückmeldung zur Verbesserung des 
Systems dankbar. Um ihre Rückmeldungen, Kritik und Anregungen 
zukünftig noch besser umsetzen zu können, wird auch unsere Ge-
schäftsstelle in Berlin erweitert. Auch die Geschäftsstelle war, wie 
so viele andere Strukturen auch in den vergangenen Wochen und 
Monaten, durch Krankheitsausfälle extrem beeinträchtigt. Uns al-
len ist daran gelegen, einen zuverlässigen und permanenten An-
sprechpartner für ihre Belange zu etablieren. 

Das Mitteilungsblatt wird Sie wie gewohnt über all diese Punkte 
detailliert informieren.

Ich wünsche Ihnen in diesen unruhigen Zeiten die notwendige 
Kraft, Ruhe und Ausgeglichenheit.

Der ungezwungene Austausch mit Ihren Koleg:Innen und 
Freund:Innen ist wieder möglich – nehmen Sie die Möglichkeit 
dazu wahr.

Ihr 

Prof. Dr. Lars Lehmann

Präsident DVSE e. V.

Editorial

Liebe Mitglieder, 

hatte ich nicht im letzten Editorial gewünscht im Jupiter-Jahr, im 
Jahr des Glücksplaneten, die Werte der Vernunft und der Solidari-
tät hochzuhalten? Dieser Wunsch bezog sich auf die Entsolidari-
sierung und Fragmentierung der Gesellschaft, die sich durch die 
schon im dritten Jahr andauernde Pandemie so deutlich gezeigt 
hatten. Wir hatten nicht geahnt und nicht wahrgenommen, dass 
die sich seit Jahrzehnten abzeichnenden Fakten wie der Krieg in 
Georgien, die Besetzung der Krim und zuletzt der Aufmarsch der 
sowjetischen Truppen um die Ukraine, Teil eines langen bestehen-
den Planes sind. Der brutale Angriffskrieg und die zuletzt klar geäu-
ßerten imperialistischen Ziele von Putin haben uns aus unserer po-
litischen und ökonomischen Ordnung gerissen, die uns Wohlstand 
und Frieden zu garantieren schienen. Vernunft und Solidarität sind 
nun umso mehr gefordert. 

Mitteilungen der D-A-CH Vereinigung für Schulter- und 

Ellenbogenchirurgie e. V.
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In unserem „kleinen“ aber wichtigen Spezialgebiet der Schul-
ter und Ellenbogenchirurgie blicken wir dagegen voraus auf einen 
Sommer der wieder „fast normale“ Bedingungen für die Versor-
gung der Patienten und die wissenschaftlichen Veranstaltungen 
verspricht. 

Daher freuen wir uns auf unseren Jahreskongress, der vom 20. 
bis zum 22. Juli 2022 in München stattfinden wird und nicht nur ein 
vielversprechendes wissenschaftliches Programm bietet. – Man-
fred Pfahler und Patric Raiss berichten. – Den  SECEC- Kongress in 
Dublin, pandemiebedingt verschoben auf den 7. bis 9. September 
2022, werden wir im nächsten Mitteilungsblatt gesondert ankün-
digen.

Die Kooperation mit anderen verwandten Fachgesellschaften 
befruchtet unsere Diskussion und unser tägliches Handeln. Mar-
kus Scheibel beschreibt die Kooperation mit der  AE, mit der in 
diesem Jahr erstmals ein Basis- und Masterkurs am 30.06.2022 und 
01.07.2022 in Berlin stattfinden wird.

Fortbildung und transparente Qualifikation sind die Kernaufga-
ben der  DVSE. Ben Ockert hat den Vorsitz der Kommission Fortbil-

dung I Zertifikat der  DVSE übernommen und berichtet, wie Sie die 
neuen Basis- und Experten-Zertifikate erwerben können.

Um Fortbildung geht’s auch im Bericht des Forums 

Assistenzärzt:innen von Jonas Schmalzl über die Zukunftswerk-
statt und die wiederbeginnenden Residents’ Summits.

Und auch das Junge Forum berichtet über Reisestipendien, 
Hospitationsreisen, eigene Kongessbeteiligungen und nicht zu-
letzt das Karrierecoaching.

Nachwuchsföderung ist eine der wichtigsten Aufgaben zur Wei-
terentwicklung in unserem Fachgebiet und damit der  DVSE. Die 
vorliegenden Berichte spiegeln die erfolgreiche Arbeit in der  DVSE 
eindrucksvoll.

Glücklich waren auch die Reisestipendiaten des Nationalen 

Reisestipendiums der  DVSE, das nach langer pandemiebedingter 
Pause, stattfinden konnte. 

Der Bericht unseres Justiziars Tobias Weimer über ein Urteil 
des Bayrischen Obersten Landesgerichts zur privatärztliche Leis-

tungserbringung von Kernspintomographie außerhalb der for-
malen Facharztbezeichnung, wenn nur der Facharztstandard hin-
reichend gewährleistet ist, ist äußerst spannend, auch vor dem 
Hintergrund der Diskussion um Zusatzqualifikationen. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen sowie Besonnenheit 
und Kraft in diesen bewegten Zeiten.

Prof. Dr. Ulrich H. Brunner

Redaktion Mitteilungen der DVSE

Auf geht’s zum  DVSE Jahres-
kongress in München

Die Vorbereitungen für den Kongress vom 20.–22.  Juli 2022 in 
München laufen bereits auf Hochtouren. Haben Sie sich den Ter-
min schon im Kalender eingetragen? – Achtung, der Kongress ist 
in diesem Jahr an den Wochentagen Mittwoch bis Freitag!

Wir freuen uns, dass für den Kongress insgesamt 223 Abstracts 
eingereicht wurden. Nach der Bewertung durch die Gutachter ha-
ben wir die besten wissenschaftlichen Einreichungen zur aktuel-
len Schulter- und Ellenbogenchirurgie auf die jeweiligen Sitzungen 
aufgeteilt und somit insgesamt 19 Sitzungen thematisch gestaltet. 
Jede Sitzung wird mit einem Übersichtsvortrag eröffnet, gefolgt von 
Beiträgen aus der Abstract-Einreichung. Eine besondere Sitzung ist 
dabei die Video-Session mit Tricks & Tipps.

Am zweiten und dritten Kongresstag beginnen wir mit jeweils 3 
parallelen Instruktionskursen, die die Themen Optimierung der 
Prothesenpositionierung, glenohumerale Instabilität, Ellenbogen-
Arthrose, proximale Humerusfraktur,  ACG- Instabilität – Diagnostik 
und Therapie, Ellenbogenchirurgie: moderne Techniken und mehr … 
behandeln.

Am Mittwochnachmittag freuen wir uns ganz besonders auf die 
Bavaria Session mit den Leitgedanken Was habe ich in den letzten 
30 Jahren gelernt? Was geben wir der nächsten Generation mit? Wel-
che Fehler können vermieden werden? mit Beiträgen von Professor 
Ernst Wiedemann, Professor Andreas Imhoff, Professor Ulrich Brunner, 
Professor Peter Habermeyer und Dr. Ludwig Seebauer.

Zum Abschluss des ersten Kongresstages am Mittwoch begrü-
ßen wir den bayerischen Kabarettisten Django Asül mit einem ei-
gens für diesen Auftritt verfassten 45-minütigen Programm. Sie 
kennen ihn sicher aus dem  TV oder von seiner Rolle als Fastenpre-
diger beim Starkbieranstich im Paulaner Nockherberg.

Zurück zur Wissenschaft … Mit der International Session am 
Donnerstag haben wir die anerkannten Experten Pascal Boile-
au (Frankreich), Alexander van Tongel (Belgien), Joseph Zuckerman 
( USA), Brad Parsons ( USA) und Byron Torres (Ecuador) gewinnen kön-
nen. 

Als Gastgesellschaften haben die  AGA am Mittwoch sowie die 
 AE am Freitag jeweils eigene Sitzungen. Am Donnerstag gestal-
ten die Kommissionen Forum Assistenzärzte, Junges Forum und Re-
search and Development ein Symposium im Rahmen des Parallel-
programms. 

Wir freuen uns über das große Interesse der Industriepartner, 
vor Ort mit einem Ausstellungsstand und thematischen Symposi-
en/Workshops den Kongress mitzugestalten und bedanken uns für 
die wichtige Beteiligung!

Die Anmeldung zum Kongress ist ab sofort möglich, besuchen 
Sie die Kongresswebseite unter www.dvse- kongress.de.

Nicht zuletzt ist München eine vielseitige Destination und de-
finitiv eine Reise wert!

Sie sehen, es gibt viele gute Gründe für ein persönliches Wie-

dersehen vom 20. bis 22. Juli 2022 in München! Wir freuen uns 
auf Sie!

http://www.dvse-kongress.de
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 DVSE und  AE – Eine 
fruchtbare Kooperation 
zwischen Organ- und Proze-
durgesellschaft innerhalb 
von O und U 

Die Deutsche Gesellschaft für Endoprothetik ( AE) e. V. und die  DACH- 
Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie ( DVSE) e. V. gehö-
ren mit ihren jeweils über 1000 Mitgliedern zu den großen Sektio-
nen der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und Unfallchirurgie 
( DGOU) e. V. und vertreten darin ihre Fachbereiche. Beide Vereini-
gungen blicken auf eine über 25-jährige Vereinsgeschichte zurück. 

Die Aufgabe der  DVSE ist es, die ethische Ausübung einer evi-
denzbasierten, hochwertigen und kostentransparenten Medizin in 
ihrem Fachgebiet zu unterstützen. Zweck des Vereins ist die Förde-
rung der Wissenschaft auf dem Gebiet der Erkrankungen und Ver-
letzungen von Schulter- und Ellenbogengelenk in Forschung, Leh-
re und Krankenversorgung, einschliesslich der Rehabilitation. Die 
 DVSE repräsentiert eine Organgesellschaft, da sie primär das Organ 
in den Mittelpunkt des täglichen Handelns stellt. 

Das Engagement der  AE dient dem Ziel, die Lebensqualität von 
Patienten mit Erkrankungen und Verletzungen der Gelenke nach 
Endoprothetik nachhaltig zu verbessern. Ein wesentliches Kernele-
ment ist dabei die kontinuierliche und umfassende Fort- und Wei-
terbildung für Ärzte und  OP- Personal. Die  AE spiegelt daher eine 
Prozedurgesellschaft wider, da die endoprothetische Versorgung 
das zentrale Element darstellt. Die  AE und die  DVSE verbindet eine 
jahrelange Kooperation, in der sich Schnittmengen bzw. Synergien 
zwischen Prozedur- und Organgesellschaft zunehmend herauskris-
tallisiert haben. Während der Schwerpunkt der  AE der endoprothe-

tische Ersatz von Knie- und Hüftgelenk darstellt, war die Schulter- 
und Ellenbogenendoprothetik von jeher eine Domäne der  DVSE. 
Das seit über 15 Jahren bestehende Endoprothesenregister ( SEPR) 
ermöglicht die Qualitätskontrolle implantierter Schulter- und Ellen-
bogenendoprothesen und bildet die Grundlage der aktuellen Sie-
gelvergabe für eine umfassende Endoprothesendokumentation. 

Obwohl die  DVSE vor Beginn der Kooperation keine eigen-
ständigen Kurse zur Schulterendoprothetik im Fortbildungsange-
bot hatte, wurden Referenten auf den  AE- Kursen im Wesentlichen 
von der  DVSE gestellte. Folgerichtig wurde 2015 der etablierte  AE- 
Masterkurs für Schulterendoprothetik erstmalig als gemeinsamer 
 AE/ DVSE- Masterkurs implementiert. Aus oben genannten Grün-
den wurde der Kurs kürzlich in  AE/ DVSE- Masterkurs für Schulter- 
und Ellenbogenendoprothetik umbenannt. Um auch den Anforde-
rungen der jüngeren Generationen gerecht zu werden, findet in 
diesem Jahr erstmalig ein gemeinsamer  AE/ DVSE- Basiskurs zum 
Thema Schulter- und Ellenbogenendoprothetik in Berlin statt. Als 
ein weiteres gemeinsames Projekt wird zurzeit das  AE/ DVSE- Ma-
nual Endoprothetik Schulter erstellt.

Wenngleich sich Details der Schulterendoprothetik von den 
Spezifika der Knie- und Hüftendoprothetik unterscheiden, so sind 
doch viele Grundlagen, wie die materialwissenschaftlichen Überle-
gungen, die Verankerungsphilosophien, die Tribologie u. a. Gegen-
stand gemeinsamer Diskussionen. So sind die biomechanischen 
Grundlagen zur Anpassung der Endoprothese an die Funktion der 
Muskulatur an Schulter- und Kniegelenk ähnlich. Bei Verlust der 
Muskulatur und der Bänder spielen dann aber beim Gelenkersatz 
häufig nicht-anatomische Lösungsmöglichkeiten eine Rolle, egal 
ob es eine inverse Endoprothese oder eine gekoppelte Hüft- bzw. 
Knieendoprothese, häufig noch mit Versatz der Gelenkfläche ist. 

Beide Gesellschaften sind der Überzeugung, dass die gemein-
same Weiterentwicklung der Fortbildungskonzepte nicht nur dem 
wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn dient, sondern auch die 
Qualität der Kurse und die Fähigkeiten der Referenten verbessert. 
Eine noch höhere Qualität der Wissensvermittlung für alle Teilneh-
mer kommt letztendlich unseren Patienten zugute. Zweifellos las-
sen sich gemeinsam die jeweiligen Ziele von  AE und  DVSE schnel-
ler, besser und auf einem höheren Niveau erreichen. 

Prof. Dr. med. Markus Scheibel

Generalsekretär  DVSE e. V.

Univ.-Prof. Dr. med. Carsten Perka

Generalsekretär  AE e. V.
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Die neuen Personenzerti-
fikate: Basis- und Master-
zertifikat 

Die Personenzertifizierung der  DVSE wurde in den vergangenen 
zwei Jahren weiterentwickelt. Über die Zielsetzung und inhaltliche 
Änderung des neuen Curriculums wurde an dieser Stelle berichtet. 

Bisheriges Curriculum: „Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie“. → Neues Curriculum: „Basis“- 
und „Expertenzertifikat“

Seit dem 01.01.2022 können drei Personenzertifikate beantragt 
werden. Das bisherige Zertifikat „Schulter- und Ellenbogenchirur-
gie der  DVSE“ kann noch bis Ende 2023 durch Nachweis der Teil-
nahme an bereits stattgefundenen bzw. bis dahin stattfindenden 
Veranstaltungen beantragt werden. Deshalb werden bis Ende 2023 
alle Veranstaltungen parallel nach bisherigem und neuem Curricu-
lum zertifiziert. Selbstverständlich haben alle Mitglieder, die sich 
bereits in der Weiterbildung nach dem bisherigen Curriculum be-
finden die Möglichkeit, dieses Zertifikat zu erwerben. Es wurden 
Übergangslösungen für Mitglieder in jeder Ausbildungssituation 
geschaffen, Nachteile sind daher nicht zu befürchten.

„Basis“- und „Expertenzertifikat“ ab sofort 
beantragbar

Seit Jahresbeginn können neben dem bisherigen Personenzertifi-
kat auch das neue „Basis“- sowie das „Expertenzertifikat“ über die 
Geschäftsstelle der  DVSE beantragt werden. Um das „Basiszertifi-
kat“ zu erlangen, sind der Nachweis über 100 Theorie- bzw. Pra-
xisstunden erforderlich. Hospitationen können fakultativ durchge-
führt werden, wodurch eine Reduktion der notwendigen Stunden 
erreicht werden kann. Jedes Mitglied, welches bereits in Besitz des 
Zertifikats „Schulter-Ellenbogenchirurgie“ ist, erhält das „Basiszer-
tifikat“ automatisch, ohne dass weitere Kurse besucht bzw. Unter-
lagen eingereicht werden müssen. 

„Expertenzertifikat“: Mit erfolgreicher Re-
Zertifizierung und Nachweis über 250 Operationen 
per Email beantragen

Das „Expertenzertifikat“ kann erworben werden, indem 250 
operative Eingriffe an Schulter und Ellenbogen, gemäß Exper-
ten-Curriculum nachgewiesen und 60 Stunden im Rahmen von 
Experten-Modulen (z. B. Revisionsstrategien bei Rotatorenman-
schettenrerupturen – Instabilität- Prothetik, Komplikationsma-
nagement, komplexe Frakturversorgung) absolviert werden. Alle 
Mitglieder, die bereits für das bisherige  DVSE- Zertifikat „Schulter-
Ellenbogenchirurgie“ re-zertifiziert wurden, können per Email an 
die Geschäftsstelle (info@dvse.info) das „Expertenzertifikat“ bean-
tragen. Hierzu ist lediglich ein Nachweis über die geforderten 250 
operativen Eingriff an Schulter und Ellenbogen, durchgeführt in-

nerhalb der letzten 3 Jahre, erforderlich. Dieser Nachweis kann als 
Liste der  OPS- Codes bzw. Bestätigung durch die Klinikleitung er-
bracht werden. 

Um den Zugang zum „Expertenzertifikat“ zu erleichtern, ist die 
Re-Zertifizierung nicht erst nach fünf sondern bereits nach drei Jah-
ren möglich. Diese Übergangsregelung gilt bis Ende 2023.

Unter der Leitung von Felix Zeifang wurde zudem eine 
Webapplikation entwickelt, um zukünftig den Antragstellern:innen 
den Zertifizierungsprozess zu erleichtern. Mit dieser Webapplika-
tion wird es in Zukunft jedem Mitglied ermöglicht, den Stand der 
Weiterbildung abzufragen bzw. den Zertifikatsantrag online über 
die Webapplikation zu stellen. Für das bisherige Zertifikat „Schul-
ter- und Ellenbogenchirurgie“ ist das bereits jetzt möglich. Da seit 
01.01.2022 alle Veranstaltungen parallel nach bisherigem und neu-
em Curriculum zertifiziert werden, darf damit gerechnet werden, 
dass nach einer Übergangsphase von 1–2 Jahren, auch die Anträ-
ge für das „Basis-“ und „Expertenzertifikat“ über die Webapplikati-
on gestellt werden können. Weil viele Mitglieder:innen zurücklie-
gende Veranstaltungen in das neue Personenzertifikat einbringen 
möchten, wird bis auf weiteres der gewohnte Antragsweg über die 
Geschäftsstelle (Post oder Email) aufrechterhalten. Die Kommission 
Fortbildung|Zertifikat prüft die Anträge und wird o. g. Übergangs-
lösungen anwenden. Um den umfassenden Wandel des Curricu-
lums mit Leben zu füllen und die eingehenden Anträge zeitnah 
zu prüfen, wurde die Kommission Fortbildung I Zertifikat perso-
nell verstärkt.

Wir freuen uns, dass die Umstrukturierung des Curriculums der 
 DVSE von ihren Mitgliedern schon jetzt positiv angenommen wird. 
Bis zum Zeitpunkt dieses Berichts konnten bereits 13  DVSE Mitglie-
der mit dem neuen „Expertenzertifikat“ ausgezeichnet werden. Wir 
freuen uns auf Ihre Anträge und werden über den Verlauf der neu-
en Zertifizierung berichten.

Prof. Dr. med. Ben Ockert

Vorsitz Kommission Fortbildung I Zertifikat der 
 DVSE 

Aktivitäten des Forums 
für Assistenzärzt:Innen

Im Rahmen der Gründung des Forums für Assistenzärzt:Innen wur-
de ein strukturiertes Fortbildungskonzept unter Berücksichtigung 
der aktuellen Weiterbildungsverordnung etabliert, hierbei sollen 
alle für den Facharzt relevanten Kenntnisse vermittelt werden. Mit 
großem Erfolg und reger Teilnahme wurde der erste Turnus 2021 
beendet. Das Modulsystem kann für die Zertifizierung als Schul-

mailto:info@dvse.info
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ter- und Ellenbogenchirurg an-
gerechnet werden und wird 
alle 3 Jahre wiederholt. 

Der zweite Turnus beginnt 
2022 mit Modul A. Dieses war 
für März 2022 in Karlsruhe ge-
plant, leider musste der Termin 
coronabedingt verschoben 
werden. Der Ersatztermin wur-
de für den 24. und 25. Juni 2022 
festgelegt. Bei diesem Modul 
stehen die klinischen und wis-
senschaftlichen Basics im Mit-
telpunkt. Der  DVSE Residents’ 
Summit Modul B mit dem The-
ma „Chirurgische Grundkennt-
nisse“ findet vom 30. Septem-
ber bis 01.  Oktober 2022 in 
München statt.

Nachdem die Wissenschafts-
plattform „Zukunftswerkstatt“ 

der  DVSE zusammen mit den Studierenden des Jungen Forum 
und dem Forum für Assistenzärzt:Innen im Juli 2021 erfolgreich 
ins Leben gerufen wurde, findet am 12. und 13. Mai 2022 die zwei-
te Zukunftswerkstatt während der Erscheinung dieser Mitteilung 
in Hannover statt! 

Aufgrund der Fülle der Themen konzentrieren wir uns dieses 
Mal auf die offenen wissenschaftlichen Fragen in der Schulterchi-
rurgie. Neben erfahrenen Chirurgen konnten wir für diese Konfe-
renz die Bandbreite der Expertise auch um Fachleute für Themen 
der Grundlagenforschung erweitern. Wir blicken auf den Fortschritt 
der Projekte, die im vergangenen Jahr angestoßen wurden, lösen 
gemeinsam mit den anwesenden Expert:innen Probleme, auf die 
Forschungsgruppen in der Zwischenzeit gestoßen sind, wollen 
Kooperationen für multizentrische Projekte unter der Schirmherr-
schaft der  DVSE zusammenbringen und weitere interessierte Stu-

dierende und Assistenzärzt:Innen in die Projektgruppen einbinden. 
Daneben werden neue offene Fragestellungen diskutiert. Wir wer-
den über den Verlauf in den nächsten Mitteilungen berichten.

Anmeldungen zu den Veranstaltungen können bei Frau Lamot-
te unter info@dvse.info erfolgen.

Über eine rege Teilnahme würden wir uns sehr freuen, gerne 
können Sie die genannten Veranstaltungen auch in Ihrer Klinik be-
werben.

Ihr

Dr. med. Jonas Schmalzl

Vorsitzender des Forums für Assistenzärzt:Innen 

Aktivitäten des Jungen 
Forums

Im Anschluss an die Zukunftswerkstatt im Sommer letzten Jahres 
in Berlin, die ein voller Erfolg war, wurde die Leitung des Jungen 
Forums turnusgemäß weitergegeben: Yacine Ameziane ( WWU 
Münster) übernahm den Vorsitz, Fabian Lanzerath (Universität 
Heidelberg) wurde zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 
Das Junge Forum konnte in den vergangenen Monaten einige sehr 
motivierte neue Student:innen hinzugewinnen und umfasst aktu-
ell 55 Mitglieder. 

Die angesprochene Zukunftswerkstatt, welche von erfahre-
nen Schulterchirurgen aus dem Bereich des Vorstands der  DVSE 
initiiert wurde und explizit zur Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses ins Leben gerufen wurde, befasste sich mit dem Be-
nennen aktueller und zukünftiger wissenschaftlicher Fragestellun-
gen. Ziel war es hierbei neben dem Aufbringen dieser Fragestell-
lungen und dem Besprechen aktueller Problemfelder im Bereich 
der Schulter- und Ellenbogenchirurgie im Austausch zwischen 
Student:innen, Assistenzärzt:innen und Professor:innen, einen 
Rahmen für die Entstehung verschiedener multizentrischer Pro-
jekte innerhalb der  DVSE zu bieten. 

Sowohl die 2020 pandemiebedingt ausgefallene Hospita-
tionsreise als auch die reguläre Hospitationsreise konnten im 
Spätsommer letzten Jahres nachgeholt werden. So befanden 
sich letztes Jahr gleich vier Hospitierende auf der von der  DVSE 
mit 1000 € unterstützten Reise. Isabella Weiß (Regensburg) und 
Jan-Philipp Imiolczyk (Berlin), Preisträger des Jahres 2020, wa-
ren bei Prof. Patrick Raiss am  OCM in München, bei  PD Dr. Frieder 
Mauch an der Sportklinik in Stuttgart, bei Prof. Lehmann an den 
St. Vincentius-Kliniken in Karlsruhe und bei Prof. Lars Peter Müller 
in Köln zu Gast. Agnes Mayr (Regensburg) und Fabian Lanzerath 

mailto:info@dvse.info
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(Heidelberg) durften bei Prof. Scheibel an der Schulthess Klinik 
in Zürich, bei Prof. Raiss am  OCM in München, bei  PD Dr. Mader 
am  UKE in Hamburg und bei Prof. Lehmann an den St. Vincentius-
Kliniken in Karlsruhe hospitieren. Die ausführlichen Reiseberich-
te können auf der Website unter der Rubrik des Junges Forums 
gefunden werden.

Nachdem sich das erste Online-Format des Jungen Forums zum 
Thema Frakturen des Schultergürtels, nicht zuletzt aufgrund des 
großen Engagements von Prof. Schliemann und Prof. Katthagen 
(Universitätsklinikum Münster), großer Beliebtheit erfreute, fan-
den zwei weitere Webinare zu den Grundlagen der Frakturen rund 
um das Ellenbogengelenk statt. Diese wurden von Univ.-Prof. Lars-
Peter Müller, Prof. Kilian Wegmann und  PD Dr. Michael Hackl vom 
Universitätsklinikum Köln begleitet. Hierbei wurde jeweils ein stu-
dentischer Vortrag zu den Grundlagen der Diagnostik, Klassifika-
tion und Therapie der Fraktur durch eine Falldemonstration und 
anschließende Diskussion der Experten ergänzt.

Eine gemeinsame Session des Jungen Forums mit den Studen-
ten der  AGA auf dem 39. Berliner Arthroskopie-, Gelenk- und Sport-
Symposium in Oberwiesenthal musste leider aufgrund steigender 
Infektionszahlen im Januar abgesagt werden. Wir sind trotzdem 
voller Hoffnung, dass im kommenden Jahr wieder eine gemeinsa-
me Sitzung organisiert werden kann und ein Live-Treffen in Ober-
wiesenthal erneut stattfinden kann.

Ende Januar fand eine Neuauflage des „Karrierecoachings“ des 
Jungen Forums statt: Prof. Lehmann und Prof. Scheibel nahmen 
sich einen ganzen Abend Zeit, um einerseits verschiedene Gestal-

tungsmöglichkeiten des Berufsstarts im Rahmen verschiedener kli-
nischer Umstände zu beleuchten und andererseits die vielen Fra-
gen der Studierenden ausführlich zu beantworten. 

Eine große Freude aller Beteiligten war es Anfang Februar, nach 
zweijähriger coronabedingter Zwangspause, zum dritten Mal den 
Modulkurs „Arthroskopie“ in Marburg unter der wissenschaftlichen 
Leitung von Prof. El-Zayat und Herrn  PD Dr. Hudek ausrichten zu 
können. In diesem Rahmen wurden verschiedene Grundlagenvor-
träge zu den Themengebieten der Schulter- und Ellenbogenarth-
roskopie präsentiert und mit allen Teilnehmer:innen diskutiert. Im 
Anschluss blieb genügend Zeit an einer Reihe von Arthroskopie-
trainern und Simulatoren die zuvor theoretisch erlernten Kennt-
nisse in die Praxis umzusetzen.

Auch die Einbeziehung des Jungen Forums in den Journal 
Club der Zeitschrift Obere Extremität konnte im Laufe des letz-
ten Jahres gestartet werden. In den letzten Monaten konnten 
bereits zwei studentische Beiträge veröffentlicht werden, wäh-
rend sich aktuell weitere Beiträge im Review-Prozess befinden. 
Damit erhoffen wir uns die Studierenden durch einen eigenen 
kleinen Beitrag für das wissenschaftliche Arbeiten begeistern 
zu können.

Ausblick

Mitte Mai dieses Jahrs wird in Hannover die 2. Zukunftswerkstatt 
stattfinden. Hierbei soll der Fokus vollkommen auf dem Schulter-
gelenk liegen und erste Projektideen der Vorveranstaltung aus 
dem Juli 2021 präsentiert und diskutiert werden.

Im aktuellen Jahr 2022 freu-
en sich alle Mitglieder des Jun-
gen Forums auf eine spannende 
gemeinsame Sitzung mit dem 
Forum für Assistenzärzt:innen 
und der Kommission Research 
and Development. Weiterhin 
ist im 3. Quartal 2022 das Modul 
„wissenschaftliches Arbeiten“ 
am Universitätsklinikum Rechts 
der Isar in München geplant, 
welchem alle Beteiligten Refe-
renten sowie Teilnehmer voller 
Vorfreude entgegenblicken. 
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Das Junge Forum der  DVSE blickt auf ein ereignisreiches und 
spannendes Jahr zurück und ist voller Vorfreude und Tatendrang 
für kommende Herausforderungen und zukünftige Events der 
 DACH- Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie.

Yacine Ameziane

Fabian Lanzerath

Nationales Reisestipendium 
der  DVSE 

Das  DVSE- Reisestipendium 2022 ermöglichte uns beiden Fellows 
Doruk Akgün (Charité Berlin) und Kristian Schneider ( UKM Müns-
ter) im Frühjahr 2022 für zwei Wochen den Besuch von insgesamt 
vier Schulter- und Ellenbogenzentren im deutschsprachigen Raum. 

Erstes Ziel unserer Reise war dabei das  OPPK Münster, wo wir 
bei Herrn Professor Jörn Steinbeck und seinem Team spannende 
Eindrücke sowohl im Operationssaal als auch in der Sprechstunde 
sammeln konnten. Es war für uns sehr eindrücklich, wie ein perfekt 
aufeinander abgestimmtes Team, bei dem vom Lagerungspfleger 
über den Physician Assistant, die  OP- und Anästhesiepflege bis hin 
zum Operateur alle Hand in Hand miteinander gearbeitet haben, 
um gemeinsam das  OP- Programm in einer beispiellosen Leichtig-
keit möglich zu machen. Dabei reichte das Spektrum der offenen 
Chirurgie von der inversen und anatomischen Schulterendoprothe-
tik bis hin zur Revisionsendoprothetik mit und ohne glenoidalem 
Allograft-Aufbau. Arthroskopischerseits konnten wir sowohl bei 
Rotatorenmanschettenrekonstruktionen, aber auch Bankart-Stabi-
lisierungen und arthroskopisch-assistierten Stabilisierungen chro-
nischer  AC- Gelenksinstabilitäten mit autologer Sehne des M. semi-
tendinosus dabei sein. Abgerundet wurde unser Besuch in Münster 
durch zwei Abendessen, zu dem Herr Professor Steinbeck uns und 
auch sein gesamtes Team eingeladen hat – hier wurden die fach-
lichen Eindrücke des Tages vertieft und auch aktuelle Trends der 
Schulterchirurgie ausführlich diskutiert.

Weiter ging unsere Reise nach Zürich in die Schulthess Klinik 
zu Herrn Professor Markus Scheibel und Herrn Professor Philipp 

Moroder. Die Klinik beeindruckt durch eine sehr offene und licht-
durchflutete Architektur – im Operationssaal gibt es vier Opera-
tionstische in „einem Raum“, die lediglich durch röntgenstrah-
lenundurchlässige Trennwände voneinander getrennt sind. Die 
Frühbesprechungen in Zürich wurden dabei durch wissenschaft-
liche Impulsvorträge bzw. Video-Demonstrationen neuer Ope-
rationstechniken ergänzt, die hoch motivierte wissenschaftliche 
Mitarbeiter zusammengestellt hatten. Auch im Operationssaal 
erwarteten uns technische Neuerungen, wie beispielsweise eine 
additive Patch-Augmentation der Supraspinatussehne bei Rotato-
renmanschettenrekonstruktion und der Einsatz neuer knotenloser 
Fadenankersysteme bei Schulterinstabilitäten. Bei den gemeinsa-
men Abendessen wurden neben wissenschaftlichen Aspekten ins-
besondere auch aktuelle und zukünftige Innovationen in der Schul-
terchirurgie ausführlich aber auch kritisch diskutiert.

Das dritte Ziel führte uns zu Herrn Professor Lars-Johannes Leh-
mann und Herrn Dr. med. Christian Gerhardt, die uns in der neuen 
ViDia-Klinik in Karlsruhe begrüßten. Obwohl der gesamte Klinik-
neubau erst wenige Wochen vor unserem Besuch eröffnet worden 
war, waren die interdisziplinären Arbeitsabläufe schon perfekt 
aufeinander abgestimmt, so dass an beiden Tagen ein umfangrei-
ches und breites operatives Spektrum absolviert werden konnte. 
Ganz besonders eindrücklich waren dabei die M.-lattisimus-dorsi-
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Sehnentransfers bei posteriosuperiorer Massenruptur sowie eine 
Eden-Lange-Operation mit Transfer der Mm. rhomboidei in die Fos-
sa supraspinata et infraspinata zur Skapulastabilisierung bei N.-ac-
cessorius-Schädigung. Erstaunlich war zudem zu sehen, dass die 
rekonstruktiven und gelenkersetzenden Eingriffe der oberen Ex-
tremität in Karlsruhe – ganz gleich ob arthroskopisch oder offen-
chirurgisch – allesamt ohne eine Intubationsnarkose sondern mit 
Regionalverfahren durchgeführt wurden.

Viertes Ziel unserer Reise war die Landeshauptstadt München, 
wo uns Herr Professor Mark Tauber in der  ATOS- Klinik begrüßte. 
Auch hier gab es im perfekten Zusammenspiel von  OP- Pflege, An-
ästhesie und Operateur reibungslose Abläufe, die uns ermöglich-
ten, möglichst viel Schulter- und Ellenbogenchirurgie zu erleben. 
Neben einem dorsalen J-Span bei hinterer Schulterinstabilität Typ 
C2 mit Glenoiddefekt und der navigierten Schulter-Endoprothetik 

konnten wir so auch bei einem komplexen Revisionseingriff nach 
fehlgeschlagener Plattenosteosynthese nach Humerusschaftfrak-
tur mitwirken, die mittels Allograft und Re-Plattenosteosynthese 
versorgt wurde. Herr Professor Tauber zeigte uns zudem zahlreiche 
nützliche arthroskopische Kniffe und Handgriffe, um unseren eige-
nen arthroskopischen Alltag zu vereinfachen. Die während des Be-
suches leidenschaftlich geführten Diskussionen zu anatomischen 
Prädispositionen der Schulterinstabilitäten wurden bei einem ge-
meinsamen Abendessen weiter vertieft und um persönliche Tipps 
von Herrn Professor Tauber zur Karriere in Klinik & Forschung er-
gänzt.

Ganz herzlich möchten wir uns bei der D-A- CH- Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchirurgie e. V. für das großzügige Reise-
stipendium sowie die daraus entstandenen Eindrücke und Freund-
schaften bedanken. Für uns waren es zwei fachlich sehr intensive 
und persönlich enorm bereichernde Wochen, die uns auf unserem 
weiteren Weg in der Schulter- und Ellenbogenchirurgie stets be-
gleiten werden.

PD Dr. med. Doruk Akgün

Dr. med. Kristian Schneider

April 2022 

Achtung! Fachfremde 
Leistungen privatärztlich 
erbring- und abrechenbar 

Das Bay. Oberste Landesgericht (01.2022 – 1  ZRR 40/20) urteil-

te unter Bezugnahme auf die Entscheidung des BVerfG (33, 125, 

168), dass die grundsätzliche Verpflichtung zur Beschränkung 

auf das ärztliche Fachgebiet lediglich eine „systematische“ Tä-

tigkeit des Facharztes außerhalb seines Fachgebiets verbiete, 

eine geringfügige Tätigkeit aber sehr wohl erlaubt sei; aber 

selbst bei systematischer (nicht nur geringfügig) fachgebiets-

fremden Behandlungen, führe dies nicht zur Unwirksamkeit des 

Behandlungsvertrages. 
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Gegenstand des dem Urteil zugrundeliegenden Sachverhalts war 
die Rechtsfrage der Fachfremdheit von  MRT- Leistungen für Fach-
ärzte für Orthopädie, Chirurgie und Unfallchirurgie. Eine private 
Krankenversicherung hatte gegen Ärzte auf Rückzahlung von Ho-
norar geklagt, welches diese durch die Leistungserbringung und 
Abrechnung von  MRT- Untersuchungen im eigenen  MRT generiert 
hatten. Insoweit behauptete die Versicherung einen Rückzahlungs-
anspruch aufgrund ungerechtfertigter Bereicherung, da der Be-
handlungsvertrag wegen Verstoßes gegen ein Verbotsgesetz (hier: 
Art. 34 Abs. 1  HKaG) nichtig sei. Die Frage der Fachfremdheit von 
 MRT- Leistungen für Fachärzte für Orthopädie und Unfallchirurgie 
ließ das Gericht aber letztlich offen, verneinte aber den Rückzah-
lungsanspruch der  PKV gegen die Ärzte.

Zur Begründung führt das oberste Landesgericht aus, dass der 
Patientenschutz es nicht erfordert, einem bestimmten Fachgebiet 
zugeordnete Behandlungen nur durch Ärzte dieses Fachgebiets 
durchführen zu lassen. Dem Schutz der Patienten werde durch die 
dem Arzt obliegende Prüfung, ob er aufgrund seiner Fähigkeit und 
der sonstigen Umstände in der Lage sei, seinen Patienten nach den 
Regeln der ärztlichen Kunst zu behandeln, und die bestehenden 
Haftungsrisiken Rechnung getragen. Haftungsrechtlich entschei-
dend sei, ob die tatsächlichen Kenntnisse und Fähigkeiten des be-
handelnden Arztes dem nach einem objektiv-typisierenden Maß-
stab zu beurteilenden medizinischen Standard genügen. 

Fazit: Der die  MRT- Leistung erbringende und abrechende Arzt 
muss diese objektiv – dem Facharztstandard entsprechend – be-
herrschen. Ist das der Fall, so bestehen nach dem Urteil des obers-
ten bay. Landesgerichts keine haftungs-, straf-, und berufsrechtli-
chen Risiken gegenüber der Leistungserbringung und auch nicht 
der Leistungsabrechnung. Ausdrücklich führt das Gericht aus, dass 
auch im Rahmen des § 4 Abs. 2 Satz 1  GOÄ (persönliche Leistungs-
erbringungspflicht) es weder entscheidungserheblich sei, ob der 
Beklagte über eine der Zusatzweiterbildung „Magnetreso-nanzto-
mografie fachgebundene’“ gleichwertige Weiterbildung verfügt, 
noch ob die von ihm vorgelegten Zeugnisse einen entsprechenden 
Kenntnisstand belegen. 

Einschätzung: Das Urteil des Bayrischen Obersten Landesge-
richts bestätigt und stärkt die privatärztliche Leistungserbringung 
über die formalen Facharztgrenzen der Weiterbildungsordnung hi-
naus. Dies geschieht aber nicht vorbehaltslos. Tatsächlich muss der 
die eigentlichen Facharztgrenzen überschreitende Arzt ernsthaft 
mit sich ins Gericht gehen und prüfen, ob er dem haftungs- und 
qualitätssicherungsrechtlichen Maßstab des „Facharztstandards“ 
hinreichend Rechnung trägt. Ist dies gewährleistet und kann er 
dies bestenfalls durch Vorlage entsprechender Fortbildungszerti-
fikate nachweisen, bestehen nach diesem Urteil keine haftungs-, 
straf-, und berufsrechtlichen Risiken gegenüber der Leistungser-
bringung und -abrechnung. Das bedeutet wiederum Rückenwind 
für die aktuellen Geschäftsmodelle der Diagnostikzentren. Aller-
dings ist zu konstatieren, dass es sich vorliegend um ein Urteil des 
Bay. Obersten Landesgerichts handelt. Weitere Rechtsstreitigkei-
ten sind bundesweit anhängig und es steht die mögliche Überprü-
fung der jeweiligen Sach- und Rechtslage des konkreten Einzelfal-
les letztlich vor dem Bundesgerichthof an. 

Kontakt zum Autor: Dr. Tobias Weimer, M. A., Fachanwalt für Me-
dizinrecht, c/ o  WEIMER I  BORK – Kanzlei für Medizin-, Arbeits- & 

Strafrecht, Frielinghausstr.  6, 44803 Bochum; www.kanzlei- wei-
mer- bork.de; weimer@kanzlei- weimr- bork.de

Dr. Tobias Weimer, M. A.

Fachanwalt für Medizinrecht
Compliance Officer (TÜV)
c/ o WEIMER I BORK – Kanzlei für Medizin-, 
Arbeits- & Strafrecht
Frielinghausstr. 8, 44803 Bochum
info@kanzlei-weimer-bork.de
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